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VI ZUSAMMENFASSUNG

Um den Feuchtigkeitseinfluss auf die Durchbruchspannung in Luft zu

untersuchen, wurden Messungen an den fünf folgenden Prufobjekten

durchgeführt:

1. 12 mm 0 Stab-Stab-Funkenstrecke mit je einer 12 mm 0 Halb-

kugelelektrodenform (Stab-Stab genannt)

2. 12 mm 0 Stab-Stab-Funkenstrecke mit kegelförmigen Elektroden,

30 Oeffnungswinkel und 1 mm 0 der Abrundung (Spitze-Spitze

genannt)

3. Kugelfunkenstrecke mit Kugeln von 250 mm 0

4. Koaxial-Anordnung bestehend aus einem äusseren Zylinder von

500 mm Innendurchmesser und einem inneren Zylinder von

1 mm Durchmesser

5. Koaxial-Anordnung bestehend aus einem äusseren Zylinder von

500 mm Innendurchmesser und einem inneren Zylinder von

20 mm Durchmesser

Die Versuche sind mit drei Spannungsarten durchgeführt worden:

A 50-Hz-Wechselspannung an den Prufobjekten 1 und 2 mit 150,

300 und 600 mm Schlagweite und am Prufobjekt 3 mit 100 mm

Schlagwerte.

B Positiver und negativer Stoss 1,2/55,5 ps am Prufobjekt 1

mit 150, 300 und 600 mm Schlagweite und am Prufobjekt 3 mit

100 mm Schlagweite.

C Positive Keilwellenspannung mit vier Steilheiten (15, 28, 40

und 80 kV/^is) an den Prufobjekten 4 und 5.
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Dabei ergaben sich folgende Resultate:

A Wechselspannung 50 Hz

1) Die Durchbruchspannung ist vom absoluten und nicht vom re¬

lativen Wert der Feuchtigkeit abhangig.

2) Stab-Stab- und Spitze-Spitze-Funkenstrecke verhalten sich

praktisch gleich.

a) Die Korrektur K (kV/gr/m ), sowie der aus den Messungen

berechnete Wert des Korrekturfaktors K nehmen im unter¬

suchten Bereich (Schlagweite ^^ 0, 6 m) mit steigender

Schlagweite zu. Dies gilt fur die 600 mm Schlagweite nur

3
bis zu einer Feuchtigkeit von 11 gr/m .

^- ,
3

b) Der Korrekturfaktor K ist bei Feuchtigkeiten <7 11 gr/m

grosser, bzw. bei Feuchtigkeiten ^> 11 gr/m kleiner als

der von der IEC angegebene Wert.

3) Bei der 250 mm 0 Kugelfunkenstrecke mit 100 mm Schlagweite

ist der Feuchtigkeitseinfluss so minim, dass man auf eine

Korrektur verzichten kann.

B Stosspannung 1, 2/55, 5 ;is

1) Bei der 250 mm <j> Kugelfunkenstrecke mit 100 mm Schlagweite

ist der Feuchtigkeitseinfluss beim positiven Stoss ungefähr

gleich wie beim negativen Stoss. Beide sind minim und man

kann auf eine Korrektur verzichten.

2) Beim Stab-Stab mit negativem Stoss beginnt der Einfluss der

Feuchtigkeit erst bei einer Schlagweite von 600 mm, wobei

er aber nur noch so minim ist, dass man auf eine Korrektur

verzichten kann.

A

3) Beim Stab-Stab mit positivem Stoss nimmt die Korrektur K

3
(kV/gr/m ), sowie der berechnete Wert des Korrekturfaktors K

im untersuchten Bereich (Schlagweite ^f"0, 6 m), mit steigen¬

der Schlagweite zu.

4) Der Korrekturfaktor K ist bei Feuchtigkeiten <^11 gr/m

kleiner, bzw. bei Feuchtigkeiten "~^> 11 gr/m grosser als der

von der IEC angegebene Wert.
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Keilwellenspannung und Reusenanordnung
a 3

1) Die Korrektur K (kV/gr/m ) nimmt mit zunehmendem

Durchmesser des Innenzylinders ab.

2) Die Korrektur K (kV/gr/m ) jeder Anordnung nimmt mit

zunehmender Spannung sSteilheit ab.

3) Der Korrekturfaktor K nimmt mit zunehmendem Durch¬

messer des Innenzylinders bei Feuchtigkeiten <^ 11 gr/m

ab, bzw. bei Feuchtigkeiten J> 11 gr/m zu.

4) Der Kort ekturfaktor K jeder Anordnung nimmt mit zuneh-
o

mender Spannungssteilheit bei Feuchtigkeiten <^11 gr/m

ab, bzw. bei Feuchtigkeiten ^> 11 gr/m zu.

5) Der Korrekturfaktor K fur beide Anordnungen (1 mm 0 Draht
o

und 20 mm 0 Rohr) ist bei Feuchtigkeiten ^^11 gr/m kleiner,

bzw. bei Feuchtigkeiten^>ll gr/m grosser als derjenige fur

den positiven 1, 2/55, 5 ^is-Stoss und folglich auch entsprechend

kleiner, bzw. grosser als der von der IEC angegebene Wert.

In Fig. 70 sind die IEC-Korrekturkurve und die berechneten Korrektur¬

faktoren K fur vier verschiedene Falle graphisch dargestellt.
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Figur 70

Abhängigkeit des Korrekturfaktors K von verschiednenen Spannungsarten.

A - 50 Hz-Wechselspannung an der Spitze-Spitze-Funkenstrecke mit

300 mm Schlagweite

B - Positive 1, 2/55, 5 ;is -Stosspannung an der Stab-Stab-Funkenstrecke

mit 300 mm Schlagweite

C - Positive Keilwellen mit 15 kV/ys - Steilheit, am Innenzylinder mit 1 mm 0

D - Positive Keilwellen mit 15 kV/^is - Steilheit, am Innenzylinder mit 20 mm 0


